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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
9 . Wahlperiode

Drucksache 9/652
14 . 11 . 77

Mitteilung des Senats

Bericht über die Haushaltslage nach dem Stand vom 30 . September 1977

Der Senat erstattet hiermit für das Land , die Stadtgemeinde Bremen sowie die
Hochschulen den folgenden Bericht über die Haushaltslage nach dem Stand vom
30 . September 1977 . Von diesem Bericht hat der Haushaltsausschuß der
Finanzdeputation in seiner Sitzung am 5 . November 1977 Kenntnis genommen . Die
Finanzdeputation ist schriftlich unterrichtet worden.

Nach Auffassung des Senats wird es infolge der nicht den Erwartungen entsprechenden
Einnahmeentwicklung voraussichtlich erforderlich werden , Nachtragshaushalte
aufzustellen , deren Höhe wesentlich von dem weiteren kassenmäßigen Haushaltsablauf
bestimmt werden wird . Der Haushaltsausschuß der Finanzdeputation wird hierüber in
Kürze beraten.

Vorbemerkungen:

Beginnend mit dem Haushaltsjahr 1977 wird in diesem Bericht die Gestaltung des
Tabellenteiles geändert . Die bremischen Haushaltsdaten werden in den Einnahmen und
Ausgaben durch ADV -Ausdruck (Anlagen 1 und 2 ) entsprechend dem
bundeseinheitlichen Finanzplanschema weiter aufgegliedert.

Die haushaltswirtschaftlichen Daten selber werden ergänzt um die Spalten „GesamtsoM"
und „ Zeitanteiliges Gesamtsoll "

, weil z . B . der Vergleich zwischen dem Ist- Ergebnis und
dem jeweiligen zeitanteiligen Gesamtsoll aussagekräftiger ist als die bisherige
Gegenüberstellung mit dem Haushaltsanschlag . Wegen der näheren Begriffserläuterungen
wird auf die Ausführungen am Schluß dieses Berichtes hingewiesen.

Außerdem werden aus Gründen der systematischen Übereinstimmung mit anderen
statistischen Erhebungen Bremens die Einnahmen und Ausgaben der Hochschulen ( nach
Herausrechnung der Zahlungsströme von den Haushalten des Landes und der
Stadtgemeinde ) im Zahlenwerk berücksichtigt.



1 . Kassenmäßiger Haushaltsablauf

Der Haushaltsablauf des Landes und der Stadtgemeinde Bremen (einschl . der
Hochschulen ) in der Zeit vom 1 . Januar bis zum 30 . September 1977 ist in der

— Anlage 1 Einnahmen
Vergleich zum zeitanteiligen Gesamtsoll/Vergleich zum
Vorjahres - Ist

— Anlage 2 Ausgaben
Vergleich zum zeitanteiligen Gesamtsoll/Vergleich zum
Vorjahres - Ist

entsprechend der bundeseinheitlichen Finanzplansystematik tabellarisch
wiedergegeben . Er wird nachstehend kurz erläutert.

1 . 1 Gesamtergebnis

Bis zum 30 . September 1977 stiegen die volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen
( Anlage 1 , Pos . 4 ) gegenüber dem Vorjahr um 8,4 v . H . oder rd . 153 Mio DM auf
1 . 958 Mio DM.

Die volkswirtschaftlichen Gesamtausgaben (Anlage 2 , Pos. 4 ) erreichten ein
Volumen von 2 .273 Mio DM . Dies entspricht Mehrausgaben von rd . 81 Mio DM
bzw . einer Steigerung von 3,7 v . H . gegenüber dem Ausgabenstand des
Vergleichszeitraumes.

Das Finanzierungsdefizit ( = Gesamtausgaben ./ . Gesamteinnahmen ) belief sich auf
315 Mio DM ( Anlage 1 , Pos. 8 ) .

Das Finanzierungsdefizit wurde wie folgt gedeckt ( in Klammern die Werte für
1976 ) :

- Mio DM -

— Nettokreditaufnahme am Kreditmarkt + 295 (+ 544)

— Saldo der Rücklagenbewegungen + 24 ( + 3)



1 . 2 Die Entwicklung der Einnahmen

Die bereits erwähnte Steigerung der volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen war
durch die geringe Zuwachsrate der Steuern von nur +3,2 v . H . verursacht . Die
Entwicklung der Steuern blieb damit weit hinter den Erwartungen , die dem
Anschlag für 1977 zugrundelagen , zurück ( vgl . im einzelnen die Anlagen 3 und 4 ) .
Selbst die hieraufhin stark erhöhten Einnahmen aus dem Länderfinanzausgleich
vermochten den Ausgleich nicht voll herbeizuführen . Bei zusammenfassender
Betrachtung betrug der Zuwachs dieser beiden Einnahmearten immer noch weniger
als eingeplant (+10,5 v . H . statt 13,2 v . H . ; vgl . Anlage 3 ) .

Während somit die Einnahmen der laufenden Rechnung bislang nicht die
Erwartungen erfüllten , entsprach der Rückgang der Einnahmen der Kapitalrechnung
z . B . bei Zuwendungen des Bundes , insgesamt der Planung der Anschläge für 1977.

1 .3 Die Entwicklung der Ausgaben

Die relativ geringe Steigerung der volkswirtschaftlichen Gesamtausgaben gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um 3,7 v. H . ( rd . 81 Mio DM ) entspricht im wesentlichen
den bei der Anschlagsbildung für das Haushaltsjahr 1977 zugrundegelegten
Erwartungen.

Die Personalausgaben stiegen im Berichtszeitraum um 57,0 Mio DM oder 6,7 v . H.
Die Personalkostensteigerung beruht im wesentlichen auf den linearen Lohn - und
Gehaltserhöhungen , der verstärkten Durchführung von Arbeitsbeschaffungspro¬
grammen sowie auf Stellenplanverbesserungen.

Die Ausgaben für Investitionen beliefen sich bis zum 30 . September 1977 auf
400 Mio DM ( vgl . die Einzelheiten zu Anlage 2 , Positionen zu Nr . 2 , ohne Nr . 25 ) .
Sie haben damit das entsprechende Gesamtsoll 1977 von rd . 743 Mio DM zu etwa
54 v . H . in Anspruch genommen.

2 . Haushaltstechnischer Vollzug

Sperren für Bauausgaben

Nach § 22 ( 2 ) LHO sind alle Ausgaben für Baumaßnahmen ( Hgr . 7 ) gesperrt.

Dies gilt nach den Haushaltsgesetzen 1977 ( § 3 Abs . 2 , Land ; § 4 Abs . 2 Stadt)
nicht für die durch zweckgebundene Einnahmen gedeckte Haushaltsmittel für
Baumaßnahmen in den Haushalten des Landes und der Stadtgemeinde . Ebenso gilt
dies nicht für Ausgaben aufgrund der in den Vorjahren erteilten Verpflichtungs¬
ermächtigungen oder bewilligten , jedoch kassenmäßig noch nicht in Anspruch
genommenen Vorgriffen ( vgl . Haushaltsgesetze § 3 Abs . 3 Land ; § 4 Abs . 3 Stadt ),
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Die gesperrten Ausgabemittel für Baumaßnahmen dürfen nach § 36 ( 1 ) LHO erst
nach der vom Senator für Finanzen verfügten Aufhebung der Sperre in Anspruch
genommen werden.

Mio DM Mio DM

Der Stand zum 30 . September 1977 ist folgender:

1977 veranschlagte Baumaßnahmen ( Hgr. 7)
aus 1976 übertragene Ausgabereste ( Hgr. 7)
Davon wurden in 1977 entsperrt

290,0
201,7 491,7

454,8

Es bleiben für Baumaßnahmen gesperrt 36,9

Zur Sicherung von global veranschlagten Minderausgaben sind durch die
Haushaltsgesetze 1977 ( § 3 Abs . 1 Land ; § 4 Abs . 1 Stadt ) 3 v . H . der Anschläge für
Baumaßnahmen und, den Erwerb von beweglichen Sachen ganzjährig gesperrt,
Entsperrungen dürfen nicht vorgenommen werden . Der hiervon auf die
Baumaßnahmen entfallende gesperrte Betrag beträgt 8,7 Mio DM . Es können somit
von den bis Ende September 1977 gesperrten Beträgen lediglich 28,2 Mio DM noch
entsperrt werden.

2 .2 Nachbewilligungen

Im Haushaltsjahr 1977 wurden durch die Finanzdeputation und durch den
Haushaltsausschuß insgesamt 131,9 Mio DM nachbewilligt , die wie folgt gedeckt
wurden:

Die Nachbewilligungen sind — nach Einzelplänen des Landes , der Stadtgemeinde
und den Hochschulen geordnet - als Anlage 5 beigefügt . Einzelheiten ergeben sich
aus der vorliegenden ADV - Liste.

Mio DM
a ) durch Einsparungen bei anderen Haushaltsstellen
b ) durch Mehreinnahmen

104,4
24,2
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2 .3 Verpflichtungsermächtigungen/Vorgriffe

Verpflichtungsermächtigungen berechtigen zum Eingehen von Verpflichtungen , die
zur Leistung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren führen.

Gemäß § 38 ( 2 ) LHO ( vgl . auch Haushaltsgesetze 1977 § 6 Abs . 1 Nr. 3 Land , § 7
Abs . 1 Nr . 3 Stadt ) kann die Finanzdeputation anstelle von Verpflichtungsermäch¬
tigungen Vorgriffe bewilligen . Dies bedeutet die kassenmäßige Inanspruchnahme
von Anschlägen künftiger Haushaltsjahre.

Mio DM Mio DM

In den Haushalten 1977 des Landes , der
Stadtgemeinde Bremen sowie der Hochschulen
waren an Verpflichtungsermächtigungen
veranschlagt 597,7
Hiervon wurden bis 30 . September 1977 als
Verpflichtungsermächtigungen erteilt 296,8
als Vorgriffe bewilligt 52,4
Es wurden noch nicht bewilligt 248,5

Zusätzlich zu den og . Vorgriffen von 52,4 Mio DM wurden noch weitere
84,7 Mio DM als Vorgriff bewilligt . Sie entstanden aus der Umwandlung von in den
Vorjahren erteilten Verpflichtungsermächtigungen . Somit wurden an Vorgriffen
insgesamt bis zum 30 . September 1977 137,2 Mio DM bewilligt.

Bis zum 30 . September 1977 sind insgesamt Vorbelastungen aus Verpflichtungser¬
mächtigungen und Vorgriffen für 1978 und die folgenden Jahre von 690,0 Mio DM
entstanden , die wie folgt abgedeckt werden ( in Mio DM ) :

1978 1979 1980 1981

303,4 129,2 48,7 208,6

Erläuterungen zu den Tabellen in den Anlagen 1 und 2

Als Neuerung wurde in die Übersichten der Anlagen 1 und 2 das „Gesamtsoll " und das
„ Zeitanteilige Gesamtsoll " übernommen , weil der Haushaltsanschlag einer Haushaltsstelle
allein nicht erkennen läßt , welche Einnahmen bei dieser Haushaltsstelle erwartet werden
bzw . über welche Ausgabemittel aus dem betreffenden Titel im jeweiligen Haushaltsjahr
verfügt werden darf.

Nachfolgend wird das jeweilige Gesamtsoll für die Einnahmen und für die Ausgaben
dargestellt:

A. Gesamtsoll Einnahmen B . Gesamtsoll Ausgaben

Haushaltsanschlag des lfd . Jahres
+ übertragene Einnahmereste
+ Mehreinnahmen zur Deckung

von Nachbewilligungen

= Gesamtsoll Einnahmen

Haushaltsanschlag des lfd . Jahres
+ übertragene Ausgabereste

( Bruttoreste saldiert 'mit den
Vorgriffen)

+ Nachbewilligungen
— Einsparungen
+ Einnahme - Verfügungsbetrag

■ Gesamtsoll Ausgaben
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KASSENMASSIGERHAUSHALTSABLAUFDESLANDESUNDDERSTADTGEMEINDEBREMEN(EINSCHL. HOCHSCHULEN)
EINNAHMENINMIODM STAND: 30.9.1977

EINNAHMEART ANSCHLAG GESAMT ZEITANT.
GS. SOLL

DIFF.
SP. 6/

1977 09/77 09/77 SP 5 09/76 MioDM V.H.

1 2 3 4 _ fc 6 7 8 9 10

11 STEUERN 2 C17 0 2. 037 0 1. 527 8 1- 343 7 184 0- 1. 302 1 41,6+ 3 2+

12 STEUERAEHNLIChE ABGABEN • " * ' 0 0» 0 0 - ~
13 EINNAHMENALS hIRTSCHAFTL. TAETIGKEIT 14t s 145 6 109 2 105 7 3 5- 77 4 28 , 3+ 36 6+

1411 VCNLAENOERN " - " " 0 0* 0 0 - •
1412 VONGEHEINDEN - ■ ■ ~ 0 0+ 0 0 -
141 VONVERWALTUNGEN • " " ■ 0 0* 0 0 - -
1422 VCNSONSTIGEN lt» 3 13 3 13 7 13 7 0 1- 1". s 2,2 + 1+

VONANDERENBEREICHEN 1B 3 I S 3 13 7 13 7 o ! ■ 11 5 2,2 + 19 1+

14 ZINSEINNAHMEN lfl 3 ia 3 13 8 13 7 0 1- 11 , 5 2,2+ 19 1+

VGMBUND 110 \ Iii 4 83 T 78 5 5 2- 62 5 16,0 + 25 6+
1512 LAENDERFINANZALSGLEICF 25 0 25 0 18 7 106 2 87 44 9 e 96,4+
1512 SONSTIGEVCNLAENDERN 25 2 25 2 18 9 12 4 6 5- 24 0 11,6- 48 3-

VONGEHEINDEN 3 t 3 1 2 3 2 5 0 2* 2 2 0,3+ 13 6+
1515 VCNZWECKVERBAENDEN 0 1 0 1 0 1 0 1-
151t VCNSONSTIGENVERWALTUNGEN 0 4 0 4 0 3 0 1 0 1- 0 1 " -

VONGEMEINDEBREMEN 0 0*
1518 VONGEHEINDEBREMERHAVEN 1 S 1 s 1 ? 1 1 0 0» 1 0 0,1 + 10 0+

VONLANDBREMEN 0 0+
151 VCNVERHALTUNGEN US 3 166 9 125 1 200 8 75 7+ 99 6 101,2+ 101 6+

1521 VCNSOZIALVERSICHERUNGSTRAEGERN 34 0 34 0 25 5 26 4 0 9* 24 3 2,1+ 8 6+
152 2 VONSONSTIGEN 42 6 42 6 31 9 36 7 4 8* 36 4 0 , 3+ 0 8+
152 VONANDERENBEREICHEN 76 6 76 6 57 4 63 1 5 7* 60 7 2,4+ 4 0+

15 LAUFENDEZUWEISUNGENUNDZUSCHUESSE !41 9 243 4 182 6 264 o 61 4* 160 3 103,7+ 64 7+
SCHULDENDIENSTHILFEN

1611 VOMBUND 2 5 2 5 1 9 1 1 0 2- 1 S 0,2 +
161 VONVERWALTUNGEN 2 5 2 5 1* 0 2- 1 5 0,2+ i»13 3

16 SCHULDENDI ENSTMLFEN ** ? " * . - 1 5 0 , 2+ 13 3+

171 GEBUEHRENiSONSTIGEENTGELTE 1MJ* 141 ' 106 * 105 8 0 " 98 6 7,2+ 7 3+

172 SONSTIGEEINNAHMEN 24 0 24 1 18 l 18 1 0 0* 21 0 2,9- 13 8-

17 SONSTICE EINNAHMENDER LFD. RECHNUNG 164 4 166 0 124 S 123 8 0 7- 119 6 4,2 + 70+

h EINNAHMENOERLAUFENDENRECHNUNG 2 605 r 2. 612 9 1. 959 7 1. 852 6 107 1- 1. 672 4 180,2+ 10
—1

21 VERAEUSSERUNGVONSACHVERHOEGEN 10 5 10 7 8 D 13 2 5 2* 8 o 5. 2+ 65 0+
2211 VC* BUND 67 0 69 9 '. 2 4 38 7 13 8- 55 0 16,3-

VONLAENDERN 9 0 9 0 6 ' 3 1 3 6- 8 0 4,9-
2213 VCNGEMEINDEN1GV. 1 - - 0 0* .
2215 VCNLANDEREMEN " " 0 0+ - -
2216 VONGEMEINDEBREMEN ■ " „ . 2 T. ~

7+2217 VONGEMEINDEBREMERHAVEN 0 5 3 5 0 4 0 5 1* 0 3 0,2+ 66
221 ZUWEISUNGENFUER INVESTITIONEN 7f, s 79 4 59 ' 42 " 17 3- 63 3 21,0- 32 2-

2222 VCNSONSTIGEN 23 6 23 6 17 7 19 9 2 1* 17 4 2,5+ 14 4.
222 ZUSCHUESSEFUER INVESTITIONEN 23 6 23 6 17 7 19 9 2 1+ 17 4 2, 5+ 14 4«

2234 VGNANDERENBEREICHEN " " " : 0 0+ 0 0 - -
SONSTICEVERHOEGENSUEBERTRAGUNGEN 0 0* 0 0

22 VERH0EGENSUE8ERTRAGUNGEN ICO 2 103 0 77 3 62 1 15 2- 80 7 18 , 6- 23 0 -

VONLAENDERN 1
_ _ 0 0* 0 0

2312 VONGEHEINDEN 0 1 0 0 1 0 l 0 0+ 0 1 - ~
VCNSONSTIGENVERWALTLNGEN 0 0+

231 VONVERWALTLNGEN 0 1 0 1 0 1 0 1 0 0* 0 1 -
2321 VCNSONSTIGENIM INLAND 21 9 25 9 19 4 22 1 2 ?♦ 23 .3 1,2- 5 2-
2322 VOMAUSLAND 0 0+

VONANDEREN BEREICHEN 21 9 25 9 19 4 22 1 2 7* 23 3 1,2- S 2-

23 DARLEHENSRUECKFLUESSE 19 S 22 2 2 T«. 5 1-

24 VERAEUSSERUNGVONBETEILIGUNGENU. DGL . . " " 0 0» 0 0 _
251 VOMBUND 5 4 5 4 4 0 7 9 3 9* 17 0 9,1- 53 5-

252 VCNLAENOERN ■ - - - 0 0* -
254 VCNSONSTIGENVERWALTLNGEN - - g D* 3 9 3,9-

25 SCHULDENAUFNAHMEBEI VERWALTUNGEN 5 4 4 0 7 9 39+ 20 9 13,0- 62 2-

I 2 EINNAHMENDERKAPITALRECHNUNG 1C8 i 105 4 3 4a 133 0 20 8- 1

3 GLOBALEMEHREINNAHMEN - " 0 0*
- SOWEITNICHTAUFGETEILT¬

1« VOLKSWIRTSCHAFTL. GESAMTEINNAHMEN 2 r41 7 2. 758 Q 2. 069 s 1. 958 0 110 5- 1. 805 CJ 152,5+ 8 * 1
51 SCHULDENAUFNAHMEAMKREDITMARKT s n B 795 r. 596 6 449 5 146 9- 667 2 217,4- 32 6-

25 0 25 0 18 7 25 5 6 7* 3 2 22,3+
52 ENTNAHMEAUSRUECKLAGEN

5 BESONDEREFINANZIERUNGSVORGAENGE 604 s 020 5 615 4 475 3 140 ! ■ 670 4 195,1- 29 1-

64 ERSTATTUNGENUNDVERRECHNUNGEN 823 1 832 8 624 6 596 1 28 5- 564 2 31,9+ 5 7+

£ ZU- UNDABSETZUNGEN 823 l 332 8 £24 6 596 1 28 5- 564 2 31,9+ 5 7»

h ABSCHLUSSUHMEDER HAUSHALTE 4 i rt (. *>. <ill 3 3. 3CR 9 3. 029 4 279 1- 3. 040 1 10,7- c - 1
Nachrichtlich:

408 , 1- 607, 9- 455 9- 314 7- 141 2+ 386 4- 71,7+ 18 6«

VERÄNDERUNG
ZUMIST 09/76

Finanzierungsdefizit
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KASSENMASSIGERHAUSHALTSABLAUFDESLANDESUNDDERSTADTGEMEINDEBREMEN(EINSCHL. HOCHSCHULEN)
AUSGABENINMIODM STAND: 30.9.1977

POS. AUSGABEART ANSCHLAG GESAMT¬ ZEITANT. IST DIFF. IST VERÄNDERUNG
1977 SOLL GS. SOLL BIS SP. 6/ BIS ZUMIST 09/76

1977 09/77 09/77 SP. 5 09/76 MioDM v. H.

1 2 3 4 5 8 7 8 9 10

11 PERSCNALALSCA8EN 1 ?B) * 1. 28 3, St2 9 903 l 59,7- 846 ? ' ' *
121 SAECHLICHEVERWALTUNGSALSGABEN 287, 0 321 8 24 1 4 188 0 53,3- 165 4 22,6+ 13 , 7+

123 ERSTATTUNGENAN ANDEREBEREICHE L2l 7 122 ' il 7 93 7 2,0» 87 9 5,8* 6, 6+

124 SONSTIGEZLjSCHUESSEF .LFD. ZWECKE 30 31 0 24 1 6,9- 17 3 6,8+ 39 , 3+

12 LAUFENDERSACHAUFWAND »47 7 485 5 3( 4 1 305 8 58,3- 270 6 35,2 + 13,0 +

1311 ANBUND 3 0 4 6 3 5 ? 8 0,7- 3 0 ^ *~!~ANLAF UNOERP " * " * 0 3 C 5 0,2» 0 4 n i
~

U, 1+ 25,0 +
1313 ANSONSTIGEVERWALTUNGEN " 0,0* ~ ~
131 ANVERHALTUNGEN ' * S0 3 7 3 2 0 . 5- 3 4 • 2- 5,9-

1321 FUERAUSGLEICHSFORDERLNGEN 1® * ® 2 1 2 l 0,9- 2 1 ~ "
1322 FUERKREDITMARKTMITTEL 237 * 23 7 * i rt 0 156 1 22,0- 120 4
1323 ANSOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER *' 9 7 4 8 7 1»3* 9 6 0

'
9

+
9

'
4

122 AN ANDEREBEREICHE 251 l °S 3 L66 8 21 . 5- 132 1 34 i 7+ 26 ^3+

13 ZINSAUSGABEN 254 8 256 0 192 0 170 1 22,0- 135 5 34 , 6+ 25,5+

1411 AN BUND 5 6 ^ fc 4 2 4 5 0,3* 3 6 0,9+ 25,0+
1413 SONSTIGEANLAENDER 6 7 8* 6 3 2 3 4. 0- 11 8 9 , 5- 80 , 5-
1*14 AN STADTGEMEINOEBREMEN " " 0,0+
1*15 ANSONSTIGEGEMEINDEN

^
' | ^ C 9 1 1 0,2+ 1 2 0

~
1 8

~
3

1* U ANLASTENAUSGLEICHSFONDS l 9 13 9 16 2 2,3 + 13 6 2,6+ 19 ^1+
1*17 ANZUECKVERBAENDE 0 3 Q 3 0 2 0 3 0 . 1+ 0 2 0,1+ 50,0+
1*18 AN STADTGEMEINOEBREMERHAVEN 198 4 157 1 117 8 126 7 8,9 + 115 5 11,2+ 9,7+

ANLANCBREMEN 0,0+
1*1 ANVERHALTUNGEN ? M 7 191 2 143 4 151 2 7,7* 145 9 5,3 + 3,6+

1*22 SONSTIGEAN UNTERNEHMEN * J 80 0 68 7 11,3- 67 5 1,2+ 1,8+
1*23 RENTENUNOLNTERSTUETZLtVGEN 313 323 240 0 235 7 4 . 3- 217 b 18,1 + 8,3+
1*2* ANSOZIALEUNOAEHNL. EINRICHTUNGEN 16 8 13 9 14 2 10 9 3,3- 7 8 3,1+ 39,7»
1*2! ANSOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER 0 8 0 8 0 6 0,1- 0 1 0,4+
142t AN AUSLAND 0 3 C 2 . 0. 2-
1*27 AN SONSTIGEOEFFENTL. BEREICHE 0 1 0 1 0. 1 0. 0+
1*2 ANANOEREBEREICHE 426 5 446 9 335 2 315 9 19,3- 293,0 22,9+ 7,8+

1* LAUFENDEZUWEISUNGENUNDZUSCHUESSE 659 2 638 1 4 78 6 467 0 11,6- 438 9 28,1+ 6,4+_r lülic crLiii ntunl CmctmHFPhl«—LUNt iLnULUtriUICrljiriiL rCn"

152 1 ANUNTERNEHMEN tu 10 7 8 0,0+ 7 7 0,1 + 1,3+
1522 AN SONSTIGEIM INLAND 14 4 14 5 10 s> 10 8 0,1- 14 7 3,9- 26 , 5-
152 AN ANDEREBEREICHE 24 5 24 18 7 18 6 0,1- 22 4 3,8- 17,0-
15 SCHULDENDIEN5THILFEN 24 5 24 9 18 7 18 6 0,1- 22 4 3,8- 17,0-

Ir¬ AUSGAßEN DERLALFENDENRECHNUNG .' t >8 9 2. 633 4 2. 016 3 1. 864 7 151,6- 1. 713 6 151,1+ 7,8 + 1
an BAUMASSNAHMEN 290 " 413 " 310 4 236 ] 74,1- 258 ] 21,8- 8,4-

212 ERHERBVONUNBEWEGLICHENSACHEN 3 60 45 5 39 5 6,0- 24 8 14 , 7+ 59,3+

213 ERHERBVONBEWEGLICHENSACHEN 62 3 74 1 55 6 51 2 4 . 4- 61 0 9,8- 16,1-

21 SACHINVESTITIONEN 387 6 548 7 411 5 327 •0 84,5- 343 9 16,9- 4,9-

2211 ANLAENOER 0 9 1 2« 0,9+
2212 ANSTADTGEMEINOEBREMERHAVEN 14 3 8 8 6 6 1 ,9 4,7- 32 7 30,8- 94,2-
2212 ANZWECKVEREAENDE 0 9- C 7- 0,7+ 0 2 0,2- -
2214 AN SONSTIGEVERHALTUNGEN - 0 4 0 3 0 4 0. 1+ 0 4
2215 AKLANDBREMEN 0 . 0+ z z
221< AN STAOTGEMEINOEBREMEN . . 0,0+ - -
221 ZUWEISUNGENFUER INVESTITIONEN 15 2 7 0 5 3 2 2 3,0- 33 3 31,1 — 93,4-

222 ZLSCHUESSEFUERINVESTITIONEN 64 9 9 73 1 40,6 32,5- 53,6 13,0- 24,3-

2234 AN ANDEREBEREICHE 0 l 0 1 0 1 0,1-
223 SONSTIGEVEBHOEGENSUEBEPTRAGUNGEN 0 1 0 1 0 1 0,1- " -
22 VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 80 2 104 7 78 5 42 8 35,7- 86 9 44 , 1- 50 , 7-

2214 ANBUNDUNOSONSTIGEVERWALTUNGEN 1 7 4 4 3 3 3,3- ~ "
231 ANVERHALTUNGEN 1 7 4 4 3 3 3,3-

2321 AN SONSTIGEIM INLAND 36 9 66 0 49 3 17 7 31,9- 30 7 13,0- 42,3-
2222 AN AUSLAND 0,0+
232 ANANOEREBEREICHE 36 9 66 0 49 5 17 7 31,9- 30 7 13,0- 42,3-
23 CARLEHEN 38 6 70 4> 52 8 17 7 35,2- 30 7 13,0- 42 , 3-

24 ERWERBVONBETEILIGUNGEN 7 5 19 2 14 4 12 3 l , 9- 8 6 3,9+ 45,3+
251 AN BUND 4 e 4 8 3 6 4 6 4 7 0,1- 2,1-
252 ANLAF UNDERP 4 1 4 1 3 l 3 4 0,3+ 3 i ■ 0,2 + 6, 3+

253 ANSONSTIGEVERWALTUNGEN " " 0,0 +

25 TILGUNGSALSGABENAN VERWALTUNGEN 8 9 8 9 6 7 8 0 1,3 + 7 9 0,1+ 1, 3+

u_ AUSGABENDERKAPITALRECHNUNG 563 9 ',19 0 155,9- 476 0 70,0- 14,6 - f

3 GLOBALEMEHR- BZH. MINCERAUSGABEN 39 n- 39 6- 29 8- 29,8+
- SOHEITNICHT AUFGETEILT¬

F VOLKSHIRTSCHAFTL. GESAMTAUSGABEN 3 i : i ■i 3. 400 5 2. 550 4 2. 272 J 277,7- 2. 191 9 80,8 + 3,7 + 1
511 FUERKREDITMARKTMITTEL 11■! :J 123 s 4,6» 91 7 31,8+ 34 , 7+

512 FUERAUSGLEICHSFORDEPLNCEN 3 l 3, 1 2 3 l 3 0,9- 4 7 3,2- 68,1-

ANS0ZIALVERSICHERUNG5TRAEGER 21, 7 ? 1 7 16 3 13 l 2,0» 18, 8 0 , 5— 2, 7-

51* AN SCNSTIGE 10, 7 10, 7 9 0 11 1 3 . 1» 8, 3 2,8+ 33 , 7+

51 TILGUNGSALSGABENAMKREDITMARKT 194, 0 194 0 145 5 154 t 3,9» 123, 5 30,9 + 25,0 +

52 ZUFUEHRUNGENAN RUECKLAGEN 2, 6 1 6 1 2 l 2 0,0 + o, 5 0,7+ 140,0+

5 BESONDEREFINANZIERUNGSVCRGAENGE 196, 6 195, 6 U6i 7 155 6 8,9+ 124, 0 31 , 6+ 25,5+

64 ERSTATTUNGENUNDVERRECHNUNGEN 823, 1 805, B 6C4 4 595 6 9,7- 564, 6 31,0+ 5, 5+

6 ZU- UNOABSETZUNGEN 823*1 305, • 604, 4 595, 6 9»7- 564, 6 31,0 + 5, 5+

1 Â b1. HLLSSC*Mr HP HAUSHALTE IM, 5 4. 401, 3. 101, 5 3. 023 ?77,5- 2. 880, 5 143,4+ 3,0. 1
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Anlage 3

Steuereinnahmen des Landes und der Stadtgemeinde — in Mio DM —

Anschlag Zeitant.
1977 Soll bis

30 .9.77

Ist bis Ist bis
zum zum

30 .9 .77 30 .9 .76

Veränd . A .77/Ist 76
in v . H . Veränd.

b .30 .9 .76 in v .H.

a ) Steuerart ( Land)

Landesanteil an
Lohnsteuer ( nach Zerlegung) 585,1 438,8 358,6 335,5 +6,9
Veranl . Einkommensteuer 211,1 158,3 151,3 150,9 +0,3
Nicht veranl . Steuern v. Ertrag 18,5 13,9 10,9 17,9 -38,9
Körperschaftsteuer ( n . Zerlegung) 125,0 93,6 66,5 71,6 - 7,1
Umsatzsteuern 224,0 168,0 141,1 147,3 - 4,2
Gewerbesteuerumlage 65,2 48,9 43,3 42,5 +1,8

Vermögensteuer 51,5 38,6 48,4 37,6 +28,8
Kraftfahrzeugsteuer 68,4 51,3 53,2 51,4 +3,5
Sonstige Landessteuern 60,6 45,5 47,8 48,4 - 1 .3
Steuereinnahmen des
Landes zusammen 1 .409,4 1 .057,0 921,2 903,1 +2,0

b ) Steuerart ( Gemeinde)

Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital ( n . Abzug der Umlage) 217,7 163,3 142,6 141,8 +0,5
Lohnsummensteuer 112,5 84,4 77,4 75,1 +3,0
Gemeindeanteil an Lohn - und
veranlagter Einkommensteuer 211,1 138,3 135,2 129,0 +4,8
Grundsteuern 71,3 53,5 57,5 42,3 +36,0
Sonstige Gemeindesteuern 15,1 11,3 9,9 10,8 - 8,3
Steuereinnahmen der
Gemeinde zusammen 627,7 470,8 422,6 399,0 +5,9

c ) Steuerart ( Land + Stadtgemeinde)

Steuereinnahmen des Landes 1 .409,4 1 .057,0 921,2 903,1 +2,0 +12,3
Steuereinnahmen der Gemeinde 627,7 470,8 422,6 399,0 +8,4 +14,4

Steuereinnahmen des Landes
und der Gemeinde zusammen 2 .037,0 1 .527,8 1 .343,7 1 .302,1 +3,2 +12,9

d ) Steuern und Länderfinanzausgleich

Steuereinnahmen des Landes
und der Gemeinde zusammen 2 .037,0 1 .527,8 1 .343,7 1 .302,1 +3,2 +12,9
Zuweisungen aus dem
Länderfinanzausgleich 25,0 18,8 106,2 9,8 . +35,3
Einnahmen aus Steuern und
Länderfinanzausgleich 2 .062,0 1 .546,5 1 .449,9 1 .311,9 + 10,5 +13,2
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Anlage 4

Steuereinnahmen

des Landes und der Stadtgemeinde Bremen

1976 1977
Anteilige Ist

Monat

Jahresergebnis
TDM

in v H derIII V■1 1■ V*' *1

Jahres -Soll-
einnahmen

TDM

in v H dprIII V. II . KMy., \

Jahres -Soll-
einnahmen

einnahmen im
Jahresdurch

schnitt
1972 - 1976

( inv . H . )

Januar 155 .620 9,04 155 . 553 7,64 8,28
Februar 102 0261 \J £- , \ J £- \J 5,92 137 . 202 6 74u , / t 6,94

Januar — Februar 257 . 646 14,96 292 . 755 14,37 15,22
März 149 . 079 8,66 142 . 934 7,02 7,69

Januar — März 406 . 725 23,62 435 .690 21,39 22,91
April 115 . 993 6,73 112 . 914 5,54 c ccb,bb

Januar — April 522 . 718 30,35 548 604• / Vj/I 26,93 OQ CKzy . oo
Mai 137 . 620 7,99 120 . 096 5,90 7,84

lani lar — IV/l̂ iiJctllUdl IVIdl 660 . 338 38,34 668 700\-S■1 Vw 32,83 71 ? QOl

Juni 173 .662 10,08 184 .323 9,05 8,92

i iJanuar — Juni r ?4 nonOu " . UUU 4fi 42*TO, *T4t RR *} 09TOOo . UZo A1 SB** I , oo 46,31
Juli 153 . 977 8,94 164 . 269 8,06 8,76

t Ii"Januar — Juli f \ Ci~l d ~7~J987 . 977 r- "7 o/ "*57,36 1 nn ono1 . U1 / . Z9z a r\ r \ A4a , 94 55,07
Aii mi ictrMJUUa l 147 . 484 8,56 161 . 797 7,94 7 7Q1,1x3

Januar — August 1 . 135 .461 65,93 1 . 179 .089 57,88 62,86
September 166 .638 9,68 164 . 635 8,08 8,21

Januar — September 1 . 302 . 100 75,60 1 . 343 . 724 65,97
"71 AO/ l , Uö

Oktober 126 . 895 7,37 7,74

Januar — Oktober 1 . 428 . 996 82,97 78,82
November 143 . 017 8,30 8,36

Januar — November 1 . 572 .013 91,27 87,17
Dezember 231 .632 13,45 12,83

Isteinnahmen 1 .803 . 645 104,72 100,00

Solleinnahmen 1 .722 .316 100,00 2 .037 .025 100,00
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Anlage 5

Die Nachbewilligungen

( geordnet nach Einzelplänen für den Zeitraum vom 1 . 1 . 1977 bis zum 30 .9 . 1977 , in TDM)

A . Land

Einzelplan Nachbewilligungen Einsparungen Mehreinnahmen

r\ r\00 3 .286 1 .259 1 .655
01 530 547
02 25 .288 33 .992 150
03 465 424 _
04 61 49 _
05 528 403 141
06 254 206 _
07 8 .830 5 .387 874
08 5 .593 2 .647 2 .015
09 12 . 107 2 .453 1 .568

Insgesamt 56 .943 47 .368 6 .403

B . Stadt

30 3 .379 3 .266 37
oo32 12 .643 12 .316 Mfl28
33 7 7
34 6 . 292 R 98?VtMN lOfl1uo

35 2 .536 213
36 13 .933 13 .782 —
37 1 . 207 2 .257 —
38 16 .368 4 .443 3 .260
39 16 .215 12 .247 14 . 153

Insgesamt 72 .580 54 .814 17 .586

C . Hochschulen

Insgesamt 2.402 2 .199 233

D . Land , Stadt und Hochschulen

00/30 6 .665 4 .525 1 .692
01 530 547

02/32 37 .931 46 .308 178
03/33 472 431
04/34 6 . 353 6 .332 108
05/35 3 .064 616 141
06/36 14 . 187 13 .988
07/37 10 .037 7 .644 874
08/38 21 .961 7 .090 5 .275
09/39 28 .322 14 .700 15 .721

Hochschulen 2 .402 2 . 198 233

Insgesamt 131 .925 104 .380 24 .222
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